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Nene Abonnements
für die Monate Februar und März auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger-
ſtrafe 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen. Abonnementspreis für zwei Monate bei den
Poſtanſtalten Mk. 2,--, für Halle a. S. Mk. 1,70.

Halle a. S., im Januar 1902.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 31. Januar.

Jn der Zrlltariſ- Kommiſſion des Reichstages wurde
am Donnerstag der Antrag Fiſchbeck-Gothein, nach
dem Urſprungszeugniſſe verlangt werden können,
wenn verſchiedene Zollſätze ſür gleiche Waaren verſchiedener
Herkunft beſtehen, zurückgezogen. Jm Laufe der Debatte
hatte Staatsſekretär Graf Poſadowsky den Antrag be-
fürwortet, da er die Forderung der Urſprungsnachweiſe auf
weifelhafte Fälle beſchränke. Urſprungszeugniſſe als Regelen unmöglich. Sodann nahm die Kommiſſion einen vom

Grafen Poſadowsky bekämpften Antrag Gamp- von
Kardorff und Genoſſen an, nach dem bei Waaren, die je
nach ihrem Herkunftslande verſchiedenen Zollſätzen unterliegen,
der Nachweis über den Sreg zu erbringen iſt,
widrigenfalls die Abfertigung zum Höchſt-ſatze erfolgt. Wenn über die Herſtellung in einem zu
einem niedrigeren Satze berechtigten Lande Zweifel nicht
beſtehen, ſo kann von der Beibringung eines Ngchweiſes
abgeſehen werden. Die Kommiſſion nahm ierauf
in der Faſſung der Vorlage den erſten Abſatz des achten
Paragraphen an, wonach für Waaren aus Staaten, welche
Deutſchlands Waaren ungünſtiger als die Waaren anderer
Staaten behandeln, ein Zollzuſchlag bis zur doppelten
Tarifhöhe oder bis zum vollen Werthe zuläſſig iſt und
zollfreie Waaren einem Zolle bis zur Hälfte des Werthes
unterwerfbar a Es folgte eine lebhafte Debatte über die
Anträge betreffend die Retorſionszölle. Die Fortſetzung folgt
am Freitag.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages bekämpfte
Bebel die Srdounz von 30 000 Mk. Zuſchuß zu einer von der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in Verbindung mit
anderen Privatgeſellſchaften zu errichtenden Auskunftsſtelle für
deutſche Auswanderer. Staatsſekretär des Aeußeren,
von Richthofen, hob hervor, es handle ſich um die Aus
ſargrß eines von dem Reichstage ſelbſt gefaßten Be
chluſſes, eine unter Aufſicht des Reiches ſtehende, von

dieſem unterſtützte Auskunftsſtelle zur objektiven Unter
richtung Auswanderungsluſtiger zu ſchaffen. Die Auf-
abe der Auskunftsſtelle ſei, den Auswanderungs-aſtigen eine möglichſt richtige Kenntniß

fremder Länder und Reiſewege zu vermitteln.
Er glaube nicht, daß die Sache billiger und praktiſcher ſichmachen laſſe es empfehle ſich nicht, die Poſition nur ſür ein

Mal zu bewilligen, bewähre ſich die Einrichtung nicht, ſo könne
der Reichstag ſpäter den Poſten von den dauernden Ausgaben
abſetzen. Die Weiterberathung erfolgt am Freitag.

Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung am 30. Jan.
die Mittheilung des Präſidenten des Reichstags vom 20. Jan.
d. Js. betreffend den Beſchluß des Reichstags zu dem Antrage
der Abgeordneten Dr. Arendt und Genoſſen wegen Herbeiführung

der Auszahlung aller bewilligten Beihülfen
an Kriegstheilnehmer vom 1. Januar 1902 ab
and die Vorlagen betreffend die Entwürfe von zwei Bekannt-
machungen zu dem Geſetz über die Schlachtvieh und Fleiſchbe
n vom 3. Juni 1900 und betreffend den Entwürf von

eſtimmungen über die Beſchäftigung von Arbeite-
rinnen und jugendlichen Arbeitern in Glashütten,
Glasſchleifereien und Beizereien ſowie in Sandbläſereien den
zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen.

Jn der Wandelhalle des Reichstages ſind drei neue vom
Kaiſer gezeichnete Schiffstafeln aufgeſtellt, welche die
Schiffsſtärken von Rußland, Japan und den Vereinigten Staaten
darſtellen.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute die vom
Bundes rath lbeſchloſſenen Aenderungen der Vetriebs-
ordnung für die Haupteiſenbahnen Deutſchlands. Diet h en ſind folgende Mit den e e
den Streckenblockſignalen und den Deckungsſignalen der außerhalb
der Bahnhöfe und Halteſtellen gelegenen unverſchloſſenen Weichen

Bahnkreuzungen, ſowie der beweglichen Brücken ſind Vorſignale
zu verbinden in wie weit die Ausfahrſignale mit Vorſignalen

verſehen ſind, beſtimmt die Landesaufſichtsbehörde. In der
uheſtellung wies die Einfahr, Ausfahr und Blockſignale

ſaert eigen und dürfen in dieſer Stellung von den Zügen,
r die ſie gelten, ohne beſonderen Auftrag nicht überfahren

werden ſie ſind nur für die Ein, Aus oder Durchfahrt 5
öffnen. Die Aenderungen treten am 1. April 1902 in Kraft.

Aus ElſaßLothringen. Die Tagung des Landesaus-
s wurde am Donnerstag in Straßburg vom Statt-
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allgemeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſe und durch die ebenfalls
nicht günſtige Geſtaltung der finanziellen Beziehungen zum Reiche
beeinflußt; es ſei daher auf eine möglichſte Einſchränkung
der Neuforderungen ſtreng Vedacht genommen worden.
Nur für zwei neue größere Unternehmungen ſeien erſte Raten ein-
geſtellt, nämlich für den Bau einer Eiſenbahn über Wichy nach
Anzelingen und die Regulirung des Oberrheins bis Straßburg.
Ferner werde der Entwurf in Angriff genommen, der ſich mit der
Fortſetzung der Kanaliſirung der Moſel von Metz abwärts be
ſchäftigt. Die Anſprache ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer,
in welches die Verſammelten lebhaft einſtimmten.

Bei dem Kaiſerpaar waren zur Frühſtückstafel am29. Januar in Berlin geladen die Prinzeſſin Heinrich, Prinz
Albrecht, die Generaldirektoren Ballin und Wiegand und Flügel-
Adjutant Kapitän von Grumme. Nach der Tafel beſichtigten
die Majeſtäten mit ihren Gäſten den Dom und das Pergamon-
Muſeum. Zur Abendtafel waren Prinz und Prinzeſſin Heinrich,
zum Thee der Erbprinz von Sachſen Meiningen mit
Gemahlin, Prinz Friedrich Karl von Heſſen mit Gemahlin,
Prinz Adolf zu Schaumburg mit Gemahlin geladen. Donners
tag Morgen machten beide Majeſtäten den gewohnten Spazier
gang im Thiergarten. Der Kaiſer ſprach ſpäter im Aus
wärtigen Amt den Reichskanzler und den Staatsſekretär des
Auswärtigen, hörte die Vorträge des Kriegsminiſters, des
Chefs des Generalſtabes der Armee und des Chefs des
Militärkabinets und nahm die Meldung des Chefs des
Jngenieur- und Pionierkorps Generalleutnants Wagner
entgegen.

e Ein Kaiſertelegramm. Man meldet aus Calcutta, den
30. Januar: Auf das Telegramm des Vizekönigs, in welchem
dieſer den deutſchen Kaiſer zum Geburtstage beglückwünſchte, auf
den hochherzigen Beitrag Sr. Maj. für den Fonds zur Linderung
der Hungersnoth in Jndien hinwies und dem Vergnügen Ausdruck
gab, welches ihm, dem Vizekönige, der Verkehr mit den deutſchen
Offizieren bei dem Frühſtück in Calcutta bereitet habe, ſprach der
Kaiſer den beſten Dank für das liebenswürdige Telegramm, das

Gedenken ſeines Geburtskäges und für den der Offiziere ſeines
Schiffes „Thetis“ bereiteten gaſtfreundlichen Empfang aus.

General-Feld marſchall Graf Walderſee begeht am
8. April 1902 die Feier ſeines 70. Geburtstages. Der Feld
marſchall wird dieſen Tag wahrſcheinlich in der Heimath ver
leben und t erſt die geplante Reiſe mit ſeiner Gemahlin
nach Amerika antreten.

Bei dem Staatsminiſter von Thielen erſchienen an
ſeinem geſtrigen 70. Geburtstage zur Beglückwünſchung
Reichskanzler Graf von Bülo w, Prinz Alexis von
Heſſen der Chef des Civilkabinets Dr. von Lucanus, die
übrigen Miniſter der Präſident des Reichseiſenbahnamts
Schulz, Vertreter zahlreicher Behörden Körperſchaften und
Vereine, ſowie viele Abgeordnete. Am Vormittag überreichten
die Direktoren und Räthe des Eiſenbahnminiſteriums ein
Album, welches die Abbildungen der Hauptbauten während der
Amtsthätigkeit des Miniſters enthält.

Perſonalnachrichten. Der Abtheilungsvorſtand im Marine
kabinet Kapitän von Müller iſt dem Vernehmen nach zum
Flügeladjutanten ernannt worden. Dem koburgiſchen Staats
miniſter Hentig iſt der Rothe Adler-Orden zweiter Klaſſe mit
dem Stern, dem Gouverneur von Neu-Guineg v. Bennigſen
der Rothe Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen.

Aus Mülheim a. d. Ruhr meldet man: Der Oberbürgermeiſter
v. Bock und Polach, Bruder des früheren kommandirenden
Generals des Gardekorps, iſt vergangene Nacht geſtorben.

Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat als Ant
wort auf eine Eingabe dem Ver der Handelsgärtner
Deutſchlands den Abdruck eines Ortes über die Stellung
der Gärtnerei überſandt, welcher am 20. Januar an die
Regierungspräſidenten ergangen iſt. Jn dieſem Erlaß heißt es
in Bezug auf das Handwerk:

„Es entſpricht nicht der geſchichtlichen Entwickelung und der

Verkehrsauffaſſung, die Gärinerei, ſelbſt wo ſie
einen rein gewerblichen Charakter gewonnen
hat, als Handwerk anzuſehen. Die Jnhaber ge-
werblicher Gärtnereien können daher wohl zu freien
Jnnungen zuſammentreten, dagegen iſt für ſie die
Errichtung von Zwangsinnungen nicht zu-
läſſig. Ebenſowenig unterſtehen die Gärt-nereibetriebe und Gärtnerinnungen der Handwerks-
kammer, daher kommt für ſie auch die Bildung von Prüfungs-
ausſchüſſen und Prüfungskommiſſionen, ſowie der Erlaß von Ge
ſellen- und Meiſterprüfungsordnungen nicht in Frage. Demgemäß
ſind etwa gebildete Prüfungsausſchüſſe aufzulöſen und etwa er
laſſene GeſellenPrüfungsordnungen zurückzunehmen.“

Damit iſt die Angelegenheit im Sinne des Verbandes der
Handelsgärtner Deutſchlands erledigt.

Bei der am 30. Januar im 11. Wahlbezirk des Re
gierungbezirks Wiesbaden ſtattgehabten Landtagserſatzwahl wur
den insgeſammt 824 Stimmen abgegeben. Davon erhielt Redak-
teur Oeſer (Demokrat) 471 und Rentner vom Rath (natlib.)
353 Stimmen. Erſterer iſt mithin gewählt.

Vor wenigen Wochen iſt bekanntlich der Berliner
Hiſtoriker Profeſſor Scheffer Boichhorſt geſtorben. Die
„Germania“ macht nun heute myſteriöſe Andeutungen über
die Beſetzung des dadurch erledigten Lehrſtuhles an der
Berliner Univerſität. Sie ſagt, die philoſophiſche Fakultät
habe eigenthümliche Pläne bezüglich der Beſetzung anderſeits
ſtänden in dieſer Frage Verhandlungen bevor, die einen heil-
ſamen Einfluß nach mancher Seite hin auszuüben berufen
ſeien. Aufklärung wäre hier ſehr erwünſcht.

trrreeeeee

lich die in den Jahresetats einzuſtellenden

der Generalkommiſſionen.

a

Reichsmarineamt und freiſinnige Schmähungen.
Mit Logik und Schärfe wird regierungsſeitig ein Leitartikel
der h Zeitung“ zurückgewieſen in welchem die
agitatoriſche Behauptung aufgeſtellt worden iſt, der vom „Vor
wärts“ veröffentlichte Erlaß des Staatsſekretärs des Reichs
marineamts enthalte das Eingeſtändniß, bei der Vorlage des
Flottengeſetzes den Reichstag über die wirklich entſtehenden

oſten getäuſcht zu haben. Zur Erklärung bemerkt die offiziöſeAuslaſſung, der „Vorwärts“ habe verſchwiegen, daß der erlaß an

das militäriſche Departement des Reichsmarine-
amtes gerichtet ſei, welches lediglich rein militäriſche Geſichts
punkte im Gegenſatz zu finanziellen, techniſchen und etats-
politiſchen Jntereſſen zu vertreten hat. Der Erlaß habe das
Departement mit rein militäriſchen Ermittelungen über eine
mögliche Steigerung der Jndienſthaltungen bis 1910
beauftragt. Auf Grund der Ernmittelungen ſolle
dann von anderen Stellen des Reichsmarine
amts feſtgeſtellt werden, was dieſe Steigerung
der Jndienſthaltung koſte und der Staatsſekretär
ſelbſt behalte ſich vor, zu beſtimmen, welche Steigerung der

Ausgaben er nach Maßgabe der politiſchen und
nanziellen Verhältniſſe bei den höheren Jnſtanzen zur Anmeldung

bringen will. Die Steigerung für 1906 bis 1910 ſolle dann
ugleich mit der Forderung der Vermehrung der Auslands(hiffe dem Reichstage offen und klar vorgelegt werden.

Das Blatt fährt dann fort: Nach unſerer Auffaſſung iſt
dieſes Verfahren ſo loyal, wie nur irgend denkbar, und wie
man hieraus den Vorwurf konſtruiren kann, daß der Reichs
tag getäuſcht worden ſei, iſt uns unerfindlich. Nach unſerer
Anſicht hätte der Staatsſekretär des Reichs
Marineamts ſich einer ſchweren Pflicht-vernachläſſigung ſchuldig gemacht, wenn er
anders verfahren ware. Die offiziöſe Auslaſſun
weiſt ferner den Vorwurf der „Freiſinnigen Zeitung“ zurück,
in der Begründung des Flottengeſetzes hätte es anders ge
ſtanden, und bemerkt vielmehr, daß die Begründung ausdrück

usgaben der jähr
lichen Feſtſetzung durch die geſetzgebenden Faktoren überließ.
Verkehrt ſei auch die Darſtellung der „Freiſinnigen
Zeitung“, als ob die Steigerung der fortdauernden Aus
gaben bei der nächſten Flottenvorlage die Hauptſache wäre und
die Nachforderung der Auslandsſchiffe nur Nebenſache. Die
Baukvſten der r betrügen 150 Millionen Mark
und die Steigerung der fortdauernden Ausgaben im un-

ünſtigſten Falle im Jahre 1910 zehn Millionen. So ſtellench a die geſammten Beſchuldigungen und Ausführungen als

böswillige und haltloſe Beleidigungen unſerer Regierung dar,
die nicht 9 genug gehängt werden können. Trotzdem wird
es natürlich Blätter geben, die es über ſich gewinnen, den
Artikel der „Freiſ. Ztg.“ als aller Weisheit und Gerechtigkeit
Urquell zu preiſen und ihren Leſern zu ſerviren. Habeant sibi!

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

16. Sitzung vom 30. Januar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Podbielski.
Nachdem zunächſt die Geſetzentwürfe betreffend die Einführung

einer Schonzeit für das ſchottiſche Moorhuhn ſowie einer Jagdord-
nung für die Hohenzollernſchen Landen in dritter Leſung angenommen
ſind, wendet ſich das Haus zur Beſprechung des Antrags v. Arnim
(konſ.) und Genoſſen betr. Organiſation und Verfahren

Zur Begründung des Antrages erhält das Wort
Nbg. von Vockelberg (konſ): Wir legen großen Werth darauf,

daß eine Reihe ſtaatlicher Aufgaben den Generalkommiſſionen über
wieſen werden, und denken da insbeſondere an diejenigen Aufgaben,
die mit den Landesmeliorationen in Verbindung ſtehen. Wir ſind
geſpannt, zu erfahren, wie ſich die Staatsregierung zu dieſer
Neuregelung ſtellen wird. Freilich wird ſich hierzu nicht nur
der Landwirthſchaftsminiſter, ſondern auch der iniſter des
Jnnern und vielleicht auch der Juſtizminiſter äußern
müſſen. Nothwendig iſt, daß den Generalkommiſſionen ihr bis
heriger Doppelcharakter genommen wird ſie ſollen eine Ver
waltungsbehörde werden. Jnsbeſondere wünſchen wir, daß ihnen
die auf mündlicher Verhandlung zu treffenden Entſcheidungen erſterJnſtanz übertragen werden. Die Generalkommiſſionen ſelten aber

dem Obervpräſidenten in der Weiſe unterſtellt werden, daß ſie einen
maßgebenden Einfluß auf die Geſchäfte ausüben können. Jch be
ne die Ueberweiſung an eine Kommiſſion von vierzehn Mit
gliedern.

Miniſter v. Podbielski: Als ich im Frühjahr vorigen Jahres in
das Miniſterium eintrat, fand ich einen Bericht der Agrarkommiſſion über
dieſe Materie vor. Jch habe dieſen Bericht ſofort als Grundlage
einer Umfrage an die Generalkommiſſionen, die Oberpräſidenten und
die Landeskulturbehörden gemacht. Jch habe alſo nicht gewartet, bis
in dieſer Seſſion in dieſer Frage neue Aufforderungen aus dem
Hauſe an mich gerichtet wurden. (Bravo! rechts.) Das Bedürfniß,
die Generalkommiſſionen anders als bisher zu organiſiren, erkenne ich
an. Ueber das wie aber gehen die Anſichten weit auseinander. Wir
werden aber hier nicht eher zu einem klaren Bilde kommen, als bis
wir uns darüber ſchlüſſig gemacht haben, was nun eigentlich dieſen
neuen Behörden überwieſen werden ſoll. Darum möchte ich bitten,
wenn jetzt die Kommiſſion zuſammentritt, daß ſie ſich zunächſt
mit der Regierung darüber verſtändigt, welche Aufgaben
nun künftig die Generalkommiſſionen erfüllen ſollen und daß ſie dann
nach dieſen Aufgaben die Frage der Organiſation zu löſen ſucht. Es
werden ſehr bald eine Menge von Punkten auftauchen, die den
Generalkommiſſionen überwieſen werden können. Der Kernpunkt der
Aufgaben der Kommiſſion iſt alſo, zunächſt dieſe Aufgaben beſtimmt
feſtzulegen. Die Form der Organiſation wird ſich dann ohne beſondere

(Beifall.)Schwierigkeiten finden laſſen.



Ag. Glayel (nl.) erklärt, auch ſeine Partei ſei mit der Aenderung
der Organiſation der Generalkommiſſionen einverſtanden, und begrüßt,

daß ein ſolches Bedürfniß vom Miniſter anerkannt ſei. Eine weitere
Ausgeſtaltung nach den im Antrage gekennzeichneten Richtungen ſei
erwägenswerth, die Einzelheiten möge die Kommiſſion feſtſetzen.

bg. Graf Strachwitz (Ctr.) erkennt gleichfalls an daß Ver-
beſſerungen auf dieſem Gebiete in mancher Beziehung erreicht werden
können. Seine Partei lege den größten Werth darauf, daß das Laien
element eine angemeſſene Vertretung finde.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) ſtimmte der Kommiſſionsberathung
zu. Auf Einzelheiten einzugehen, ſei nicht Sache des Plenums, ſondern
der Kommiſſion. Nach der Erklärung des Miniſters werde die Kom
miſſion in dieſem Jahre die Mitarbeit der Regierung nicht zu entbehren
brauchen. Die Generalkommiſſionen ſollten in engſter Verbindung mit
der allgemeinen Landesverwaltung ſtehen. Möge die Kommiſſion eine
fruchtbare Arbeit leiſten.

Abg. Dr. Crüger (frſ. Vp.) bemerkt, die Kommiſſion werde nur
dann eine erſprießliche Arbeit leiſten, wenn ſie ſich erſt über die
künftigen Aufgaben der Generalkommiſſionen verſtändige. Am beſten
wäre es, wenn die Regierung eine Vorlage einbrächte. Jn den
Generalkommiſſionen ſoll aber nicht das ausgeſprochen agrariſche
Element zur Geltung kommen.

Abg. Schmitz (Ctr.) hält es dem Abg. Crüger gegenüber
für zweckmäßig, das Material, das ſich aus der Umfrage des Mi-
niſters ergeben habe, im Schooße einer Kommiſſion zu prüfen. Die
Zuziehung des Laienelements werde zur Folge haben, daß die Be
ſchlüſſe der Generalkommiſſionen den örtlichen Verhältniſſen ent
ſprechen. Uns Rheinländern haben die Generalkommiſſionen wich
tige Dienſte geleiſtet.

Abg. Pohl (frſ. Vgg.): Die Generalkommiſſare, die jetzt nur
aus Juriſten beſtehen, ſollte ihre Befähigung durch ein Kultur-
examen nachweiſen, auch ſollte man mehr landwirthſchaftliche
Fachleute heranziehen.

Damit ſchließt die Debatte, der Antrag geht an eine Kom
miſſion von 14 Mitgliedern und das Haus ſetzt die zweite Leſung
des Etats der landwirthſchaftlichen Verwaltung fort.

Abg. Dippe (natlib.) verſteht nicht, wie der Abg. Gold
ſſchmidt behaupten könne, daß es mit der Land wirthſchaft vor
wärts gehe, ein größerer Schutz der Land wirthſchaft ſei noth-
wendig. Beſonderer Fürſorge ſollte die Regierung der Förderung
der Pferdezucht in Sachſen zuwenden.

Abg. Kittler wünſcht die Zollfragen dem Reichstage zu
ſeiten und wendet ſich gegen einen Zoll auf künſtliche Gerb-
to e.

Abg. von Mendel-Steinfels (konſ.) wünſcht bei den land
tvirtkhſchaftlichen Hochſchulen Lehrſtühle für Handelswiſſenſchaft und
beſpricht ſodann in ausführlicher Weiſe die Zuckerinduſtrie.
Alle Parteien, denen am Wohle des Vaterlandes liegt, ſollten
dahin wirken, daß der Zuckerinduſtrie die Lebensbedingungen er
halten bleiben. Namens ſeiner Partei bitte er um Beibehaltung
der Zuckerprämien, die die Zuckerinduſtrie zu keiner Zeit weniger
entbehren konnte als jetzt. Die Beſchleunigung des Erlaſſes der
Ausführungsbeſtimmungen zum Fleiſchbeſchaugeſetz ſei
nothwendig, ebenſo die Ergänzung zu dieſem Geſetz, die Schlacht-
viehverſicherung. Des Weiteren richtet Redner die Auf
merkſamkeit des Miniſters auf die Bekämpfung der
Tuberkuloſe. Krankes Vieh müſſe rückſichtslos vernichtet
werden, die Entſchädigung ſei aus der Staatskaſſe zu zahlen; an
der Grenzſperre dürfe im allgemeinen Jntereſſe nicht ge
ändert werden. Der Brunnen müſſe zugedeckt werden, bevor das
Kind hineingefallen iſt. Seine Partei ſei im Uebrigen der Re-

für das der Landwirkhſchaft bewieſene Entgegenkommen
ankbar.

Abg. SchmitzDüſſeldorf (Ctr.) hielt der Linken vor, daß ſie mitihrem Wiverſtanve gegen das Anerbenrecht eigentlich inkonſequent ſei,

da ja auch im Handelsſtande ein gewiſſes Anerbenrecht beſtehe, indem
immer ein Sohn die Firma des Vaters erbe unter verhältnißmäßig
geringer Entſchädigung der übrigen Geſchwiſter.

dach einer Reihe weiterer Reden von Centrumsmitgliegern, die
ſich zum Theil für, zum Theil gegen das An erbenrecht erklärten
und einer Rede des Abg. Grafen Spee zu Gunſten des größeren Zoll-
ſchutzes der Landwirthſchaft behufs Erhaltung des Bauernſtandes wurde
die Debatte über den Titel „Gehalt des Miniſters“ geſchloſſen, der
Etatpoſten ſowie eine Anzahl weiterer Titel genehmigt und die Weiter
berathung auf Sonnabend 11 Uhr vertagt. Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
130. Sitzung vom 30. Januar, Nachmittags 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky, Freiherr
v. Thielmann.

Das Haus iſt ſtark beſetzt.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Fortſetzung der dritten

Berathung der Novelle zum Branntweinſteuergeſetz. Die
Verhandlungen mußten bekanntlich im Mai vorigen Jahres wegender durch Söſtruktien der Linken herbeigeführten Beſchlußunfähigkeit

des Hauſes abgebrochen werden. Angenommen war ſeiner Zeit ein
Antrag, der die Höhe des Kontingents von 80000 auf 50 000 hl
herabſetzt. Jetzt liegt bei Art. II neu vor ein Antrag Prinz Aren-
berg, der von Abgeordneten der Rechten und der national-
liberalen Partei mitunterzeichnet iſt. Er ſetzt feſt, daß das Kontingent
künftig von 5 zu 5 Jahren neu bemeſſen wird, die bisher betheiligten
Brennereien nach Maßgabe der in den 5 vorhergehenden Betriebsjahren
durchſchnittlich zum niedrigſten Abgabenſatze hergeſtellten Alkoholmengen
weiter betheiligt und ſtatt „zweier Sachverſtändigen der Brennerei-
berufsgenoſſenſchaften“ zwei Sachverſtändige aus den

Kreiſen derlandwirthſchaflichen Brennereien ge-
wählt werden.

Die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes hatte ſich im vergangenen
Jahre bei einem Antrage Fiſchbeck (frſ. Vp.) herausgeſtellt, der die
Brennſteuer vom 1. Oktober 1901 ab noch ein Jahr in der alten
Höhe forterhoben wiſſen wollte. Der Antrag auf namentliche Ab
ſtimmung iſt jetzt zurückgezogen worden der Antrag ſelbſt wird
abgelehnt.

Abg. Paaſche (nl.) beantragt, den Artikel mit den neu einge
gangenen Anträgen an die Kommiſſion zurückzuverweiſen. Jn der Noth
lage, in der die Kommiſſion ſich damals befand die Verhandlungen
mußten abgebrochen werden war eine genaue Beſprechung des
Stoffes nicht möglich.

Abg. Dr. Müller-Sagan (fr. Vp.) beantragt, den Artikel an die
Tarifkommiſſion zu überweiſen. (Lachen rechts und im Centrum.)

Abg. Singer (Soz.) ſchließt ſich dem Antrage Müller an.
Der Antrag Müller-Sagan wird gegen die Stimmen der Frei-

ſinnigen und Sozialdemokraten abgelehnt, der Antrag Paaſche mit
großer Mehrheit angenommen, der Geſetzentwurf mit dem Antrag Aren
berg alſo an die Branntweinſteuer- Kommiſſion zurückverwieſen.

Darauf wird die zweite Leſung des Etats des Jnnern beim Titel
„Staatsſekretär“ fortgeſetzt.

Abg. Peus (Soz.) wendet ſich zunächſt gegen die Aus-
führungen des Abg. Oertel über die Lohnverhältniſſe der Ange
ſtellblen von Konſumvereinen. Das allmähliche Verſchwinden des
Mittelſtandes könne mit keinerlei Mitteln aufgehalten werden,
am wenigſten durch die Brotwucherpolitik. Die Konſumvereine
thun viel für ihre Angeſtellten. Wo ſich Mißſtände zeigen,
bieten wir ſtets die Hand zu ihrer Beſeitigung. Wenn wir den
Grafen Mirbach angreifen, ſo geſchieht es, weil er 1895 erklärte,
in weiten Kreiſen würde es mit Jubel begrüßt werden, wenn die
verbündeten Fürſten einen neuen Reichstag auf der Baſis eines
neuen Wahlrechts einberufen würden. Das war die Aufforderung
zum Staatsſtreich. Herr v. Maſſow iſt in ſeiner Pückler-Rede
über die Juden arg hergezogen. Die Herren haſſen die Juden,
aber ihre Töchter lieben ſie. Heiterkeit links.) Meine Freunde
fordern eine baldige geſetzliche Regelung der Kinderarbeit auf dem
Lande. Die Kinder werden auf dem Lande in ſchamloſer Weiſe
ausgebeutet. Auch den ländlichen Arbeitern muß das Koalitions-
recht gegeben werden. Sie müſſen auch die Zeitung leſen, die für
ſie paßt. (Ahal rechts.) Auch das Wahlrecht haben die Land
arbeiter nicht. (Widerſpruch.) Sonſt würden ſie ja Sozial

demokraten wayrerc. (Lachen rechts. Vie im Reichstage abge
lehnte Zuchthausvorlage iſt von einzelnen Bundesſtaaten, z. B.
Anhalt wieder aufgenommen. Das muß durch Reichsgeſetz un
möglich gemacht werden.

Abg. Jakobskötter (konſ.) wendet ſich gegen die Ausführungen
des Abg. Pauli Potsdam über das Handwerkergeſetz. Wollen wir
uns ein Bild machen von der Wirkung dieſes Geſetzes, ſo leſen wir
nur die Berichte der Handwerkerkammern. Dann ſehen wir, das
Urtheil des Kollegen Pauli war zu hart, war unzutreffend. Die
Erfahrungen der letzten Jahre haben uns Recht gegeben. Freilich
ſind viele Zwangsinnungen nicht unter den Bedingungen gegründet
worden, die das Geſetz vorſieht, und dieſe haben ſich natürlich nicht
in der erhofften Weiſe entwickelt. Aber wo die Handwerker zu
ſammenhalten, können die idealen Ziele der Zwangsinnungen, wie
Regelung des Lohrlingsweſens, die Fach und Forkbildungsſchulen,
des Arbeitsnachweiſes, des Herbergsweſens uſw. erreicht werden.
Die Frage „Handwerksbetrieb oder Fabrik“ hak eine große Un
ſicherheit in der Durchführung des Geſetzes mit ſich gebracht. Eine
Löſung dieſer Frage ſollte baldigſt erſtrebt werden. Die Jnduſtrie
hat bisher für ihre Heimarbeiter keinerlei Laſten zu tragen gehabt.
Da handelte der Magiſtrat von Berlin ganz korrekt, wenn er die
Heimarbeiter der Krankenverſicherung unterwarf. Die Hand
werker tragen dieſe Laſten ſeit langen Jahren. Erfreulich iſt die
Mittheilung, die uns in der Petitionskommiſſion gemacht wurde,
daß die Handwerkskammern künftig zu den Korporationen gerechnet
werden ſollen, die in den einſchlägigen Fragen gehört werden
müſſen. Eine Enquete über die Thätigkeit und die Erfolge der
Handwerkskammern wird allen Gegnern des Handwerkergeſetzes
die Waffen entziehen. Beifall rechts.

Abg. HoffmannHall (ſüdd. Vp.) befürwortet eine Medizinal
reform, die insbeſondere eine Bekämpfung der Kurpfuſcher zum Ziele
haben müſſe. Er ſpricht ſich weiter für die freie Arztwahl der Mit-
glieder von Krankenkaſſen aus und fordert Neuregelung des Apotheken
weſens, ſowie eine reichsgeſetzliche Regelung des Studiums der Thier
heilkunde.

Abg. Schlumberger (nl.) erklärt ſich gegen die Bewilligung eines
Betrages an das internationale Arbeitsamt. Ohne Amerikas Be
theiligung iſt ein ſolches internationales Arbeitsamt eine akademiſche
Studienquelle ohne praktiſche Bedeutung. Jch fürchte, wir räſonniren
zu viel in Deutſchland. (Große Heiterkeit.) Behalten wir unſer Geld
für nützlichere Zwecke.

Abg. Bebel (Soz.) bekämpft dieſe Ausführungen und beſpricht dann
eingehend die Frauenfrage. Wir wollen den Frauen jeden ihren
geiſtigen und körperlichen Fähigkeiten entſprechenden Beruf geöffnet
wiſſen. Jetzt werden den Frauen die unerträglichſten Schwierigkeiten
in den Weg gelegt. Jſt doch einmal einem politiſchen Vereine
ein Ballfeſt unterſagt worden, weil an ihm vorausſichtlich Frauen
und junge Mädchen theilnahmen. Jſt es nicht eine Schande,
wenn ſo etwas in deutſchen Staaten noch möglich iſt? (Präſident
Graf Balleſtrem rügt den Ausdruck Schande in dieſem Zuſammen
hange.) Jch wende mich zu den Angriffen des Herrn v. Maſſow.
Unſere Vorfahren ſind von den Junkern Jahrhunderte lang ausge
beutet worden. Die Zeiten ſind aber jetzt vorbei. Herr von Maſſow
hat es bedauert, daß das rothe Meer ſeinerzeit die Klappe nicht früher
zugemacht hat. Nun, Chriſtus war doch auch ein Jude. Wären
damals aber alle Juden ertrunken, wo wären da Chriſtus und die
Chriſten Würde der Herr von Maſſow nicht noch in den oſt
preußiſchen Urwäldern ſitzen Die meiſten Arbeiter
auf dem Lande werden zweifellos ſchlecht behandelt.
(Widerſpruch rechts.) Das bekannte Wort des Gutsherrn
von Cadinen ſagt doch genug. Herr von Maſſow meint, wir treten
auf wie Hausknechte. (Zuruf des Abg. v. Maſſow: Habe ich nicht
geſagt, ſie klein geſchrieben Bitte ſehr, ich habe vor mir den ſteno
graphiſchen Bericht, darin ſteht Sie groß geſchrieben. (Abg. v. Maſſow
geht nach ſeinem Platze, ſieht in den ſtenographiſchen Bericht und

dem eines Hausknechts ähnlicher.
Abg Crüger-Bromberg (fr. Vp.) meint, die Zwangsinnungen

hätten dem Handwerk nur geſchadet.
Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jch habe das ſtatiſtiſche Amt

beauftragt, Erhebungen anzuſtellen, wie ſich die Verhältniſſe in den
Jnnungen geſtaltet haben. Auf Grund der Anregungen, die in
dieſen Tagen hingegeben ſind, werde ich die Fragebogen ver
vollſtändigen laſſen. Wir haben großes Intereſſe daran, feſtzuſtellen,
wie die von uns erlaſſenen Geſetze gewirkt haben. Eine Neuordnung
des Apothekerweſens iſt in Vorbereitung.

Hierauf wurde die Weiterberathung auf Freitag
1 Uhr vertagt. Schluß 6 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Wolf wiedergewählt.
Bei der Landtagsergänzungswahl im Landgemeindebezirk Teplitz

DuxBilin wurde K. H. Wolf gewählt.
Frankreich.

Todesfälle.
Der ehemalige Kriegsminiſter General du Barail, ſowie der

Präſident des Verwaltungsrathes des Comptoir national d'Escompte,
Denormandie, ſind in Paris geſtorben.

England.
Beſtechungsbeſchuldigung.

Der Ausſchuß, der mit der Unterſuchung der Beſtechungs
beſchuldigungen beauftragt iſt, die gegen die mit dem Ankauf von
Pferden in Oeſterreich- Ungarn betrauten Offi erhoben
werden, hat ſeinen Bericht erſtattet. Darin werden die Beſchuldigungen
als un gerechtfertigt bezeichnet; zugleich aber wird
erklärt, daß die Offiziere Beurtheilungsirrthümer
begangen haben, da die Pera hgen Preiſe namentlich im Anfang viel
zu hoch geweſen ſeien. Der Bericht erwähnt einen Fall, wo bei
genaueren Erkundigungen 12 000 Lſtrl. (240 000 Mark) hätten
geſpart werden können, und tadelt die Montirungsverwaltung, weil
ſie es unterlaſſen habe, beim Ausbruch des Krieges oder noch in

riedenszeiten feſtzuſtellen, auf welche Weiſe der Bedarf an
ferden im Auslande, namentlich in Oeſterreich-Ungarn, am beſten

gedeckt werden könne.

Unterhaus.
Jn der DonnerstagSitzung theilte der Erſte Lord des Schatzes,

Balfour, die Vorſchläge der Regierung mit, nach welchem dieegen wärtige Jeſchäfkrordüung abgeändert werden
oll. Unter Anderem ſoll der Sprecher ermächtigt werden, die

Sitzung aufzugehen, falls er dies im Intereſſe der Ordnung für
nothwendig halte. Die Berathung hierüber wurde bis zur nächſten
Woche vertagt.

Eine Anfrage, ob ein ſchriftliches Uebereinkommen zwiſchen der
engliſchen und deutſchen Regierung bezüglich des Baues der
Bagdadbahn beſtehe, beantwortete Balfour mit n ein. Balfour
erklärte hierauf, der Handelsminiſter mache ſorgfältige Studien über
die Wirkung, welche der de utſche Zolltarif auf den eng
liſchen Handel haben werde.

Serbien.

Vom deutſchen Zolltarif.
Der Handelsminiſter Dr. Malowanowitſch beantwortete die

Jnterpellation der Senatoren Popowitſch und Mihajlowitſch be
treffend die Angelegenheit des deutſchen Zolltarifentwurfes. Der
Miniſter dankt den Jnterpellanten dafür, daß ſie dieſe wichtige
Angelegenheit zur Sprache gebracht und führt aus:
Der Entwurf, der zur Stunde das Parlament und die
öffentliche Meinung Deutſchlands beſchäftigt, berühre einerſeits den
Ausfuhrhandel Serbiens nach Deutſchland, ſei aber anderſeits auch
deshalb von größter Wichtigkeit, weil von dem Einfluß, einmal

Verhältniſſe Oeſterreich-Ungarns
Stellungnahme der Nachbar Monarchie

die wirthſchaftlichen
werde, auch die

ſchweigt lächelnd.) Abg. Bebel (fortfahrend) Jhr Benehmen war

zum Geſetze geworden, auch auf andere Staaten, namentlich auf
ausüben

gegenüber Serbien bei künftigen Handelsvertrags
verhandlungen abhängen werde. Wenn beiſpielsweiſe Oeſterreich
Ungarn, wie dies auch von den Jnterpellanten hervorgehoben
worden ſei, der ſerbiſchen Viehausfuhr auch bisher, trotz der be
ſtehenden Veterinärkonvention, verſchiedene Schwierigkeiten in den
Weg zu legen gezwungen ſei, ſo ſei dies hauptſächlich deshalb gewehen weil auch Deutſchland die Viehausfuhr OeſterreichUngarns in

ähnlicher Weiſe gehindert habe. Jmmerhin ſei es verfrüht, für
die Eventualitäten, welche die Annahme des deutſchen Zolltarif
entwurfs durch den Deutſchen Reichstag herbeiführen könnte, ſchon
jetzt die Stellungnahme der ſerbiſchen Regierung zu präziſiren, zumal
die Annahme des Entwurfs, nach verſchiedenen Anzeichen zu
urtheilen, noch fraglich ſei. Aber es ſeien andere
große Staaten, auf welche Deutſchland ſowohl aus
wirthſchaftlichen als auch aus politiſchen Gründen
Rückſicht zu nehmen gezwungen ſei, in dieſer Angelegenheit mehr
intereſſirt als Serbien. OeſterreichUngarn und Rußland würden
offenbar Alles aufbieten, um die Härten des Zolltarif- Entwurfs auf
alle Fälle erheblich zu mildern. Falls ihnen die. Mitwirkung
Serbiens hierbei von Werth erſcheinen ſollte, könnten dieſe Staaten
unbedingt darauf rechnen. Man ſieht aus dieſen Ausführungen,
daß der neue deutſche Zolltarif keineswegs ein Hinderniß für neue
Handelsverträge ſein würde. Daß jeder Staat für ſich möglichſt
viel Vortheil beim Abſchluß neuer Verträge herauszuſchlagen ſucht,
iſt natürlich.

Der Krieg in Südafrika.
Authentiſche Nachrichten über den Jnhalt der niederlän-

diſchen Note an die engliſche Regierung liegen noch nicht vor.
Solche dürften überhaupt nicht früher erwartet werden, als bis
Balfour, wie er in Ausſicht ſtellte, Abſchriften der Mittheilung
der niederländiſchen Regierung und der engliſchen Antwort dem
Unterhauſe vorgelegt hat; bis dahin wird man gut thun, alle
Mittheilungen über dieſen Gegenſtand lediglich als Kombi
nationen zu betrachten.

Einer Note des „Reuterſchen Bureaus“ zufolge hat die
niederländiſche Regierung keine Friedensvorſchläge
gemacht. Vielmehr hat ſie der britiſchen Regierung gewiſſe
Anregungen gegeben die den Zweck verfolgen Mittel und
Wege zur Beendigung des Krieges zu finden. Jmmerhin
halte man es noch für zweifelhaft, ob der Schritt der nieder
ländiſchen Regierung zu einem greifbaren Ergebniß führen
werde, ſo lange nicht die kriegführenden Buren ſelbſt einen
beſtimmten Schritt gethan haben, aus welchem ihr Wunſch, in
Friedensverhandlungen einzutreten ſich ergiebt. Auf dieſer
Linie aber ſei es immer möglich, Vorſchläge anzunehmen.

Jm Unterhauſe erklärte Balfour am Donnerstag, er
könne nicht ſagen, wann die Schriftſtücke bezüglich der Mit
theilung der niederländiſchen Regierung in dem Bureau des
Hauſes niedergelegt werden würden. Er glaube, die niederländiſche
Regierung werde die engliſche Antwort erſt am Freitag er
halten es ſei daher nicht möglich, die Schriftſtücke in dieſer Woche
vorzulegen er hoffe aber, das dies in kürzeſter Zeit der Fall
ſein werde. Balfour fügte hinzu, die ihm von einem Londoner
Abendblatt über dieſe Angelegenheit zugeſchriebene Unterredung
beruhe auf Erfindung.

Die am Donnerstag in London veröffentlichten Verluſt-
liſten melden, daß bei Abrahamskraal in der Nähe von
Koffyfontein am 28. d. Mts. vom r Oberſt
Dumonlin und acht Mann gefallen ſind und ſieben
Mann verwundet wurden.

Zu der Amerikafahrt des Prinzen Heinrich.
Prinz Heinrich wird ſeine Fahrt nach den Vereinigten

Staaten von Nordamerika bekanntlich auf dem Schnellpoſt
dampfer „Kronprinz Wilhelm“ des Norddeutſchen Lloyd, dem
jüngſten der deutſchen Rieſenſchnellſchiffe, machen. Der Dampfer
iſt erſt ſeit vier Monaten in die Fahrt von Bremen nach New
York eingeſtellt. Nach einer glänzend verlaufenen Feſtfahrt
in der Nordſee hat er ſeine erſte Reiſe über den At-
lantiſchen Ozean am 17. September angetreten. Gleich
auf der erſten Fahrt hat er nicht blos durch ſeine herrliche
Ausſtattung die Bewunderung der Paſſagiere erregt, ſondern
auch durch ſeine Schnelligkeit die Erwartungen ſeiner Erbauer
und ſeiner Beſitzer übertroffen. Auf den drei Fahrten, die
der Dampfer bis jetzt zwiſchen Bremen und NewYork zurück
gelegt hat, hat er ſeine Fahrgeſchwindigkeit ſtetig geſteigert,
ſo daß es ihm bereits geglückt iſt, den beſten Rekord
ſeines berühmten Schweſterſchiffes „Kaiſer Wilhelm der
Große“ zu brechen. Seine letzte Hinfahrt nach NewYork
legte er bei einer durchſchnittlichen Geſchwindigkeit von
22,47 Seemeilen in der Stunde (von Cherbourg ab gerechnet)
in 5 Tagen 15 Stunden und 45 Minuten zurück, ſeine letzte
Rückfahrt von NewYork bei einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit
von 23,17 Seemeilen (bis Plymouth gerechnet) in 5 Tagen
8 Stunden und 25 Minuten. Gegenwärtig liegt der Dampfer
im Kaiſerdock in Bremerhaven, um für ſeine nächſte Fahrt, auf
der er neben zahlreichen anderen Paſſagieren auch den Prinzen
Heinrich über den Ozean tragen wird, in Stand geſetzt zu
werden. Ueber die Wohnräume des Prinzen Heinrich und
ſeines Gefolges auf dem „Kronprinz Wilhelm“ giebt der „Leucht
thurm“ folgende Schilderung

Der Prinz, der auf ſeinen Reiſen zur See in ſeiner liebens-
würdig einfachen Art ſtets an den gemeinſamen Mahlzeiten theil
zunehmen pflegt und auch die intimen Reize des allgemeinen Rauch
zimmers zu würdigen weiß, wird eines der auf dem Promenaden-
deck gelegenen, aus Salon, Schlaf- und Baderaum beſtehenden
Staatszimmer bewohnen. Die drei anderen Staats
zimmer werden von dem Generaladjutanten General
von Pleſſen, dem Vizeadmiral Staatsminiſter v. Tirpitz und dem
Hofmarſchall Vizeadmiral Frhrn. v. Seckendorff eingenommen
werden. Jn den auf demſelben Deck gelegenen, übrigen Kajüten
werden auch noch die anderen Herren des Gefolges des Prinzen
plazirt werden, nämlich die perſönlichen Adjutanten des Prinzen
Kapitänleutnant v. Egidy, ferner Kapitän z. S. von Müller,
Korvettenkavitän von Grumme, Kapitänleutnant von Trotha,
MarineStabsarzt Leibarzt Dr. Reich und Hoſſtaatsſekretär
Hintze. Endlich finden auch noch der Kammerdiener und
der Garderobier des Prinzen auf dem Promenadendeck Platz.
Die übrige Dienerſchaft des Prinzen und die des Vefolges, ſowie
auch das Gepäck wird in den unmittelbar unter den Staats
Zimmern gelegenen, mit dieſen durch eine kleine Treppe verbunde
nen Kajüten untergebracht werden. Da die Staatszimmer mit
dem Zimmer des Oberſtewards telephoniſch verbunden ſind, ſtehen
den Herren auch die Stewards aufs Schnellſte zur Verfügung.

Am 15. Februar wird der Dampfer von Bremerhaven
aus in See gehen, ſo daß er vorausſichtlich am Morgen des
22. Februar am Pier in NewYork anlegen wird. Seine
Rückreiſe von New York wird der Dampfer am 8. März
antreten.

Aus Nah und Fern.
Eiſenbahnunglück. Aus Mainz, 30. Januar, wird amtlich

mitgetheilt: Geſtern Abend 106 Uhr fuhr im Güterbahnhof
BViſchofsheim der von Frankfurt a. M. einfahrende Güterzug
Nr. 5091 einer Rangirabtheilung in die Flanke. Die Lokomotive
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und der Packwagen des Güterzuges ſowie zehn Güterwagen ent
gleiſten. Vom Perſonal iſt Niemand verletzt, der Marerialſchaden
iſt nicht unerheblich, die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Zum Gedächtniß des Kronprinzen von Oeſterreich. Kaiſer
Wilhelm ließ Donnerstag Mittag durch ein Mitglied der deutſchen
Botſchaft zu Wien einen prachtvollen Kranz am Sarge des Kron
prinzen Rudolf niederlegen.

Das Jubiläum der Riſtori. Mitkwoch Abend fand zu Ehren
Adelaide Riſtori's im Teatro Valle zu Rom eine Soiree ſtatt, in
deren Verlauf der greiſen Künſtlerin begeiſterte Huldigungen dar
gebracht wurden. Das Unterrichtsminiſterium hat
ihr eine beſonders für dieſen Zweck geprägte goldene Me
daille gewidmet.

Peſt. Wie der Petersburger „Regierungsbote“ meldet, iſt
wegen eines in Bat um unter peſtverdächtigen Erſcheinungen vor
gekommenen Todesfalles angeordnet worden, daß alle aus
Batum auslaufenden Schiffe vor ihrer Abfahrt und nach ihrer
Ankunft in den Häfen des Schwarzen Meeres ſanitären Maß-
nahmen unterworfen werden müſſen. Auch die Batum mit der
Eiſenbahn verlaſſenden Perſonen werden einer ärztlichen Beauf
ſichtigung unterliegen.

Feuersbrunſt in Hamburg. Donnerstag früh um 5 Uhr brach
in der Oelkuchenmühle von Carl Rambke eine Feuersbrunſt aus,
welche an der Fabrik und einem ſechsſtöckigen Lagergebäude großen
Schaden anrichtete. Das Feuer wurde auf die Gebäude beſchränkt
und war gegen Mittag von der Feuerwehr bewältigt. Menſchen
ſind nicht ums Leben gekommen.

Hochwaſſer. Aus Poſen, 30. Januar, wird gemeldet: Die
Warthe ſteigt und hart heute die Höhe von 2,66 Meter erreicht. Die
beiden Ueberfälle ſind bereits überfluthet. Aus Köln kommt.
folgende Nachricht: Der Rhein und ſeine Nebenflüſſe ſteigen
beträchtlich. Der hieſige Pegelſtand zeigt heute Vormittag 2,93;
das Waſſer iſt ſeit geſtern um 50 Eentimeter gewachſen. Die
Moſel bei Trier iſt um 1,67 Meter geſtiegen; vom Oberrhein wird
weiteres Steigen gemeldet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theator.
W. Wien, 30. Jan. Die philoſophiſche Fakultät der

hieſigen Univerſität hat beſchloſſen, dem Erzherzog Rainer
in Anerkennung ſeiner beſonders durch den Ankauf und die Hevaus
gabe des „Papyrus Rainer“ erworbenen Verdienſte um die Wiſſen-
ſchaft zur Feier ſeiner goldenen Hochzeit die Würde eines Doktor
der Philoſophie honorjs causa zu verleihen. Der akademiſche
Senat hat dieſen Beſchluß beſtätigt.

Porſonalnachvichten.
Verliehen wurde dem Fetzen SachſenCoburgGothaiſchen

Oberhof-Marſchall und Königl. preußiſchen Hauptmann a. D. von
Rüxleben der Königl. Kronen Orden zweiter Klaſſe dem
Häuer Erdmann Eule zu Neundorf in Änhalt, dem Zimmer-
ling Peter Donath zu Löderburg im Kreiſe Kalbe, dem Hof
meiſter Georg Schmidt zu Seebach im Kreiſe Langenſalza,
dem Aufſeher Chriſtian Koppius ebendaſelbſt, dem Buhnenarbeiter
Friedrich Weinland zu Arneburg im Kreiſe Stendal, dem
Fabrikarbeiter Andreas Buhe zu Meitzendorf im Kreiſe
Wolmirſtedt das Allgemeine Ehrenzeichen. Am Schullehrer-
Seminar zu Reichenbach O. L. iſt der Büggerſchullehrer
S 8 leiſing zu Erfurt als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt
worden.

Schifffahrt Nachrichten

Norddeutſcher Lloyd. „Halle“, 29. Januar von Antwerpen
nach Braſilien weitergegangen. „Prinzeß Jrene“, von Oſtaſien komm.,
29. Januar von Port Said nach Hamburg weitergegangen. „Hamburg“
29. Januar von Shanghai nach Yokohama weitergegangen. „Neckar“,
29. Januar von Auſtralien in Bremerhaven angek. „Barbaroſſa“,
nach Auſtralien beſtimmt, 29. Januar in Neapel angek. „Preußen“,
von Yokohama kommend, 29. Januar in Shanghai angekommen.
„Sachſen“, 29. Januar 9 Vorm. Reiſe von Penang nach Singapore
fortgeſetzt. „Würzburg“, 28. Januar Vorm. von Yokohama abgeg.
„Helgoland“, 29. Januar 10 Vorm. Reiſe von Villa Garcia nach
d. La Plata fortgeſetzt. „Trave“, von NewYork kommend, 29. Jan.
7 Uhr Morgens in Genua angekommen. „Aller“, nach NewYork beſt.,
29. Januar 64 Uhr Morgens in New York angek. „Dresden“,

e 10 Uhr Vorm. Reiſe von Port Said nach Antwerpen
ortgeſetzt.

Hamburg-AmerikaLinie. „Victoria Luiſe“ (Weſtindienfahrt)
28. Jan. in Havana angek. „Palatia“, von NewYork nach Hamburg,
29. Jan. 6 Uhr 50 Min. Morgens Lizard paſſirt. „Fürſt Bismarck“,
von Neapel nach NewYork, 29. Jan. 11 Vorm. von Gibraltar abgeg.
„Auguſte Victoria“ (Orientreiſe) 29. Jan. 9 Vorm. in Funchal angek.
„Galicia“, von Hamburg nach Weſtindien (Mexiko), 29. Jan. 2 Nachm.
von Havre abgeg. „Aſſyria“, von Hamburg über Boſton nach Phila
delphia, 29. Jan. 5 Nachm. von Portland abgeg. „Dacia“, von
Hamburg nach Mittelbraſilien, 29. Jan. Vorm. Oueſſant Creach paſſ.
„Chriſtiania“, von Hamburg nach Mittelbrafilien, 29. Jan. von Rio
de Janeiro abgeg. „Karthago“ 29. Jan. von Roſario abgeg.
„Atheſia“ 29. Jan. in Port Said (von Suez kommend) angek.
„Kiautſchou“, von Hamburg nach Oſtaſien, 28. Jan. Vorm. in Suez
angek. „Sileſia“ 29. Jan. Mittags in Singapore angek. „Hamburg“,
von Hamburg nach Oſtaſien, 28. Jan. Vorm. von Shanghai abgeg.
„Serbia“ 29. Jan. in Port Said (Heimreiſe) angek. „Ambria“
29. Jan. 5 Nachm. von Kobe abgeg.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 31. Januar.

Geflügel Ausſtellung. Jn „Freybergs Garten“ veranſtaltet
von heute ab der Verband der Geflügelzüchter Vereine der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Länder unter Mitwirkung des Klubs
deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher Geflügelzüchter ſowie einiger
Spezialklubs ſeine 9. Geflügel Ausſtellung, die vom ornithologiſchen
Centralverein für Sachſen und Thüringen zugleich als 17. Vereins
Ausſtellung ins Werk geſetzt iſt. Die Ausſtellung dauert bis zum
nächſten Montag und zeigt wieder eine bedeutſame Fülle von ſchönem
Geflügel, friſchen Eiern, Geräthſchaften, Futtermitteln, Geflügel-
Litteratur und eine Anzahl von Kollektionen von Dompfaffen und Kanarien,
im Ganzen 1061 Nummern. Jn der Gruppe für Hühner und Waſſer
geflügel finden ſich 340 Stämme Hühner, 5 Stämme Truthühner,

Stämmen Gänſe, 34 Stämme Enten. Die Sammelklaſſe für land
wirthſchaftliche Nützſchläge umfaßt 10 Stämme Enten, 31 Stämme
von Hühnern ſchweren Schlages, 23 von JtalienerHühnern, 26 von
ſpaniſchen Raſſen und 9 Stämme deutſcher Hühner und Kreu
zungen. Von Tauben verſchiedenſter Art ſind 472 Paar vertreten.
Die Vertheilung der Preiſe ſteht für Großgeflügel und Hühner den
Herren BeeckHalleCröllwitz, HoffmannAſchersleben, Kramer-Leipzig,
Lentzſch und SeeligerHalle, für Tauben den Herren BenthackeHeiligen
ſtadt, Siede Magdeburg, Schneider Mittweida, Schachtzabel und
VartzeHalle zu. Mit der Ausſtellung iſt wie früher eine Geflügel
Verlooſung verbunden.

Gerichtszeitung.
z. Halle, 29. Januar. (Strafkammer.) Verdorbene Wurſt. Eine Prinzipienfrage von weit

tragender Bedeutung für die Geſchäftswelt kam heute u. a. zur
Entſcheidung in der Berufungsverhandlung des Kaufmanns
Krauſe hierſelbſt, welcher vom Schöffengericht wegen Verkaufs
verdorbener Eßwaaren (Uebertretung aus S 367 Abſ. 7) zu zehn
Mark Geldſtrafe verurtheilt worden war. Es handelte ſich bei der

ſcheidung in dieſem Falle um die Frage, ob ein Großkaufmann,
welcher ſeine Filialgeſchäfte von einem unter ſeiner und des
Lageriſten beſonderer Kontrole ſtehenden Hauptlager mit Waaren
verſorgt, für die vorkommenden Fehler verantwortlich iſt.
Das Schöffengericht hat dieſe Frage in bejahendem Sinne be-
antwortet und die Strafkammer als Berufungsinſtanz ſich der

Anſicht angeſchloſſen. Jn dem in der Gr. Ulrichſtraße velegenen
ilialgeſchäft des Angeſchuldigten kaufte eines Abends eine Fraug Rokhwurſt, die einen ſo penetranten Geruch hatte, daß ſie un

genießbar war. Um zu konſtatiren, ob dies auch bei anderen der Fall
ſei oder nur bei der einen Wurſt, kaufte der Ehemann am folgen
den Tage nochmals Rothwurſt in dem Laden und fragte die Ver
käuferin, ob die Wurſt gut ſei, worauf er zur Antwort erhielt, es
werde ſehr viel davon gekauft. Als er ſich überzeugt, daß auch die
zuletzt gekaufte Wurſt denſelben ſchlechten Geruch hatte, zeigte
er beide Stücke vor und machte die Verkäuferin auf den Zuſtand auf
merkſam, erhielt aber als Antwort nurein Achſelzucken.
H. ließ die beiden Wurſtſtücke vom Kreisthierarzt E. unterſuchen.
Dieſer fand in beiden Theilen keine Spur von Fleiſch,
wohl aber Grütze und Leberwurſtbeſtandtheile; die Fetrtſtücke waren
grün, das Blut ſchmierig, das Ganze gab einen ſchlechten Geruch
von ſich. Die Wurſt war verdorben und für ſchwache Magen
direkt ſchäd lich. Das Schöſfengericht hielt den Angeſchuldigten
für verantwortlich und verurtheilte ihn zu der angefübrten Geld
ſtrafe. K. ließ in ſeiner Berufungsrechtfertigung geltend machen,
daß er jede Sendung Wurſtwaaren gemeinſchaftlich mit dem
Lageriſten nicht blos im Aeußeren kontrolirt, ſondern auch an
ſchneidet, ſobald ihm etwas nicht in Ordnung ſcheint. Außerdem
habe er die ſchon vertragsmäßig dazu verpflichteten Angeſtellten
durch ein Zirkular erſt kürzlich darauf aufmerkſam gemacht, ſie
ſollten darauf achten, daß nur gute Waaren verkauft würden. Er
kontrolire mehrere Male in der Woche ſämmtliche Filialen, damit
nichts vorkommen könne. Wenn alſo Jemand verantwortlich ſei
in dieſem Falle, dann könnte es höchſtens der Leiter der Filiale
oder die Verkäuferin ſein. Das Gericht war aber der gleichen
Anſicht wie der Schöffenrichter, hielt den Angeſchuldigten für ver-
antwortlich und verwarf die Berufung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weißenfels, 30. Jan. (Tödtlicher Stur z.) Der 41jährige

Maler Kießlich aus Langendorf ſtürzte beim Anſtreichen der Fenſter
rahmen aus dem vierten Stockwerk in die Tiefe, ſo daß er an den
Folgen der ſchweren Verletzungen ſofort verſtarb. Eine Wittwe und
ſechs unverſorgte Kinder beklagen den jähen Tod ihres Ernährers.

4 Teuchern, 30. Januar. (Diebſtahl. Unfall.) Zwei
hieſige Schulknaben ſtahlen aus dem Laden eines Buchb'nders,
während zwei ihrer Kameraden vor dem Laden Wache ſtanden,
einen ganzen Poſten Portemonnaies, Haarbürſten 2c. und ver
ſchenkten und verkauften dieſe Sachen wieder an ihre Mitſchüler.
Dies trug weſentlich zur Ermittelung der Diebe bei und die Polizei
förderte einen ganzen Korb der geſtohlenen Sachen wieder zu Tage.

Auf Grube „Jakob“ bei Trebnitz wurde vorgeſtern der Berg-
arbeiter Keitel aus Trebnitz durch Herabſtürzen einer Treppe
ſo daß er ins „Bergmannstroſt“ nach Halle überführt werden
mußte.

Schönebeck, 30. Januar. (Unglücksfall. Ent-
gleiſung.) Auf einem Neubau in der Bahnhofſtraße hierſelbſt
ſtürzte der Zimmermann Kötz beim Verſchalen der Decke aus dem
dritten Stockwerk herab. Außer anderen ſchweren Verletzungen erlitt
er einen Schädelbruch. Er liegt auf den Tod im hieſigen Krankenhaus
darnieder. Geſtern um Mittag etwa entgleiſten an der Ueber-
brückung J dem Bahnhofe eine Lokomotive und zwei Güterwagen.
(Magd. Ztg.S us Reuß ä. L., 29. Januar. (Fürſt Heinrich XXII.
und die Duellfrage.) Dieſer Tage gelangte von Berlin aus
die Nachricht in die Preſſe, unſer regierender Fürſt Heinrich XXII.,
der bekanntlich ſchon ſeit mehreren Monaten zu einer längeren Kur
in der Nähe von Meran weilt und von dort ſchwerlich vor Mitte
April zurückkehren wird, habe die Präſidentſchaft des deutſchen

n übernommen. Hier im Lande weiß man davon
nichts.

Leipzig, 29. Jan. (Das ſächſiſche Königspaar) wird
demnächſt zu mehrtägigem Beſuch hier eintreffen.

Telegramme
Hamburg, 31. Januar. Der Sträfling Turm, der im

Sommer 1901 aus der Strafanſtalt Glückſtadt entſprungen
war und nach ſeiner Flucht in Holſtein zahlreiche Diebſtähle
r iſt verhaftet worden. Er ſchoß mit einem Revolver
fünfmal auf die Beamten, ohne jedoch zu treffen.

Rudolſtadt, 31. Jan. Jn Pößneck beging die 80ojährige
Superintendenten Wittwe Tel mann Selbſtword, nach dem
ſich ihre Tochter vergiftet hatte. Beide Frauen
litten an Verfolgungswahn.

Bielefeld, 31. Jan. Geſtern Abend gegen ſieben Uhr
brach in der Neuſtädter Kirche auf bisher noch
Urſache Feuer aus und zerſtörte die herrliche Orgel bis auf

den Grund. 8Wien, 31. Jan. Der Mörder des Trödlers Keßler
iſt verhaftet worden. Es iſt ein gewiſſer Woboril, der
von der Polizei bei Prachalitz feſtgenommen wurde, wohin er
ſich mit ſeiner ihm vor acht Tagen angetrauten Frau ge
flüchtet hatte.

Wetter Ausſichten auf Orund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 1. Februar Milde, wolkig, theils heiter,
ſtrichweiſe Niederſchlag, ſtark windig-
Gonntag, 2. Febrnar: Feuchtkalt, Riederſchläge, Sturm-

warnung.

Wafſerſtände.
dedeutet über, unter Null).

WuHs

Saale
30. Jan. 2,26 31. Jan. 2,281 0,02

votha 2,98 3,00 0,02»Alsleden 29 Jan. 2,94 30 Jan. 2,84 0,10
*Bernbur 2,45 2,35 0,10*Calbe, Odp. 2 00 1,94 0,066do. ünt 2,28 2,12 0,16

Uuſtrut
GEtraußfurt 29. Jan. 1,70 30. Jan. 1,85] 0,15

Moldau
Budweiz 28 Jan 0,10 29 Jan. 0,11 0,01Prag 0,62 0,42 0,20Elbardubitz 28. Jan. 0,64 29. Jan. 0,50 0,14)

randeis

Pielnik 0,71 0,56 0,15Leitmeriz s 058 0,10Außig 1,19 1.07 0,12Dresden 29. Jan. 0,26 30. Jan. 0,37 0,1
Torgau 2,18 2,08 0,10Wittenberg 3,00 2,86 0,14Roßlau 2,75 2,58 0,17*Baroy 3.28 3,12 0,16Magdeburg 2,80 2,66 0,14*Tangermünde s 3,84 3,75 0,09*Wittenderge 3,50 3,44 0,06Lenzen v 3,64 3,60 0,04Dömit 2.97 J 2.94 0,03sLanuendurg 2,92 2,92

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Eldſtrom-Bauverwaltung.

*Brandendurg 29 Jan. (30. Jan. ſOderpegel 2,36 J 2,34 0,02 n
Untervegel 1,89 1,90 (0,01*Ratbenow

Oderpegel 1,76 1.73 0,03Unterpegel v 1,33 77 1,34 T 0,01*Havelbera 3,28 3,24 0,04
Börſen- und Handelstheil.

Allgemeines.
W. Köln a. Rh., 30. Jan. Hieſigen Blättern zufolge haben

die in den letzten Tagen hier gepflogenen Berathungen der Ver
treter von 40 Feinblechwalzwerken aus Rheinland und Weſtfalen,
Süddeutſchland und Oberſchleſien mit dem Ergebniß geendet, daß
ſämmtliche anweſenden Vertreter ſich verpflichteten? dem geplanten

deutſchen Feinblechverbande“ beizurreten. Einige kleine Werke
ſtänden noch zurück, indes könne das Syndikat als geſichert an
geſehen werden

TagesMarktvberichte.

Berliu, 39. Januar. Berliner Produktenbörfen)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frübhmarkt: Weizen
märk. 172,00 174 00 ab Bahn, Mai 170,75--171,00 Ac, Juli
171,00--171,50 171,00 Roggen märk. 144,50--145,50 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 131,00--135,00 ſchwere 136,00
bis 145,00 ruſſ. 128,00 135,00 Hafer, märk., mecklenb. und
pomm. fe iner 163,00 1714,00 märk., mecklenb., vomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. mittel 158,00 162,00 Ac, geringer 154,00--157,00
Mark. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 169,00 181,90
Weizenmehl 00 21,50--24,00 Roggenmehl O und l 18,75--19,85
Mark, Mai 19,25 Weijzenkleie, große 9,60--9,90 feine 9,20
bis 9,60 Roggenkleie 9,60 10,00 Mittagsbörſe: W
märk. 173--175,00 ab Babn, amerikan. 174,00 ab Boden, Mai
171,00 171,25 Juli 171,25-- 171550 Roggen märk. 145,00 bis
146,09 c. ab Bahn, Mai 147,25 Hafer, märk. mecklenb.
und vomm. feiner 162,00 bis 168,00 märk., mecklenb., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 156 00 160,00 geringer 153,00
bis 155,00 Mai 155,50 Mais, amerikan. mixed 141,00 bis
142,00 runder 125,00-—-133,00 Mai 120,50 Weizen mehl
00 21,59 24,00 Roggenmehl 0 und 1 18,75--19,90 Mai
19,25 Rüböl Januar 56,00 A. Br., Mai 54,60 54,80 bis
54,50 Oktober 53,40 Spiritus 33,80 Preiſe um
22 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 171,25 Juli 171,50 A.
Roggen Mai 147,25 Juli 147,50 A. Hafer Mai 155,50
Juli 154,50 Mais Mai 120,50 Juli 120,25 Mehl
Mai 19,25 Juli 19,35 Rüböl Mai 54,60 Oktober 53,50

Viehmärkte.
Schlachtviehnartt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 30. Jau.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebende, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver una. d. 4. d. a. d, tanft verkauft

55 RNinder, e r S 7davon 4 Ochſen. 7 277 32 7 30 7 4 e
31 Kühe, 31 c 29 7 27 7 3113 Dullen 32 7 30 7 28 13 760 alt en, 40 2 38 36 60Hammel, Schafe, 7 r 2davon Lämmer, e 7145 Schweine, davon c 7 S 145 77145 Landſchweins, 65 2 63 7 60 145 7Unggriſche-

Geſammt Auftrieb dieſer Woche 99 Rinder (12 Ochſen, 8 Färſen, 61 Kühe, 18 Gullen),

68 Kälber, 54 Schafe, 274 Schweine (274 Landſchweine, Ungarn).
Zuſammen 45 Schlachttbiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 30. Januar.

Auftrieb: 156 Rinder, und zwar: 31 Ochſen, 9 Kalben, 66 Kübe, 50
Bullen 528 Kälber 229 Stück Schafvieh; 1237 Schweine, und zwar 1237 deiltſche

aus Ungarn. Zuſammen 2450 Thiere.
Marktpreiſe für 50 Kilog. in Mk.

d

25

gattung Bezeichnung z
Ochſen vollfleiſchige, ausgomäſtete böchſten Schlachtwerthes bis zu

6 Jahren 72) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, Altere ausgemäſtete 63
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 7 57
9) gering genährte jeden Alters 7 50Kalben vollſteiſchige, ausgemäſtete Kalden höchſten Schlachtwerthes 65

und Kühe: 2) volffſeiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Shlachtwerthes bis

zu 7 Jadbren 623) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kaklven 5649) mäßig genährte Kübe und Kalbden 7 505) gering genährte Küde und Kalben 46Onllen: vollfleiſchige döchſten Schlachtwerthes 612) mäßig genäbrte jüngere und gut gonährte Altere 57

3) gering genährte 52Kälber: 1) feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 462) mittiere Maſt und gute Saugkälder 43 r
geringe Saugkälber 36 70) ättere gering genährte (Freſſer) 7Schafe: 1) Maſtlämmer und jüngere Naſthammel 32

2) ältere Naſthammel 30 r3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Rerzſchafe)
Schweine 1) vollfeiſchige der ſeineren Raffen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu Jahren 7 66fleichige S 633) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eder 7 57

ausländiſche (aus 7Serkauf:
133 Rinder, und zwar Gefchäftsgang22 Ochſen, 9 Kalben, 59 Kühe, 43 Bullen gut

828 Kälber 7217 Schafe

1128 Schweine flottWaarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 30. Januar. Weizen feſt, holſtein. loco 172--177,
Laplatag 136 142. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, eif. Hamburg
108-—-114, do. loco 109 115, mecklenburgiſcher 144--150. is feſt,
135, Laplata 99. Hafer feſt. Verite feſt.

Wien, 30. Januar. Weizen per Frühjahr 9,99 Gd., 10,00
Br., per Mai Juni Sd., Br. Roggen per Frühjahr8,33 Gd., 8,34 Br., per MaiJuni Gd., Br. Wait ver
MaiJuni 5,70 Gd., 5,71 Sr. Hafer ver Frühjahr 7,82 Sd., 7,83
Br., per MaiJuni Gd., Br.Veſt, 30. Januar Weizen loco höher, do. per April 9,75
Gd., 976 Br., do. ver Oktober Gd., Br. Roggen per
April 8,09 Gd., 8,10 Br. Hafer per April 7,54 Gd., 7,55 Br.
Mais per Mai 5,39 Gd., 5,40 Br.

Isndon, 30. Januar. An der Küſte 1 Weizenladung an
geboten.

Antwerpen, 30. Januar. Weizen feſt, Roggen ſteigend,
Hafer feſt, Gerſte ſteigeng.

Varis, 30. Januar. (Anfangsdericht.) Weizen feſt, ver
anuar 21,60, per Februar 21,90, ver MärjJuni 22,65, per Rai
luguſt 22,95. Roggen ruhig, per Januar 15,25, per Mai

Auguſt 15,75.
Paris 30. Januar. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ver Januar

21,60, per Februar 21,85, per März Juni 22,60, per Mai Auguſt
22,85. Roggen ruhig, ver Januar 15,25, per Mai Auguſt 15,75.

New-York, 30. Januar. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 872, ver Januar ver März ver Mai 84, per83 Mais ver Januar 673/5, ver Mai 6727,, ver Juli 672/0. Rebi

2,90 5 ar W rChicago, 30. Januar. elegr. eigen perper Mai 781. Nais per Januar 60. vonnat
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Hamburg, 30. Januar. (Schlußdericht.) Rüden-Rohzucker,

I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 6,70, per Februar 6,72x, ver März 6,85, ver Mai
7,00, per Auguſt 7,20, ver Oktober 7,30. Matt.

London, 30. Januar. 962 Proz. Javazucker loco 8 nom.,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. a

a

Hamburg, 30. Januar. (Antangsbericht.) Kaffee, Good averoge
Santos Januar 30,00, März 30,25, Mai 31 00, September 32,25.
Tendenz: Behauptet.

Hambvurg, 30. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Januar G., März 30,75 G., Mai 31,25 G.,
September 32,50 G. Tendenz Behauptet.

Amfterdam, 30. Januar. Japva-Kaffee good ordinary 35.
Havre, 30. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee in New ork

ſchloß mit bis 5--10 Points Baiſſe. Rio 14000 Sack, Santos
28 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 30. Januar. Schlußbericht. Kaffee good average
Santos Januar 36,75, März 37,25, Mai 38,00, September 39,50.
Tendenz: Unregelmäßig.

Petrolenm.
Hamburg, 30. Januar. Petroleum ruhig. Standard white

loco 6,70 Br.
Antwerpen, 30. Jan. Petroleum. (Sch!ußbericht.) Raff. Type

weiß loco 17x bez., Br., do. per Janaur 17 Br., do. per Februar
178/, Br., do. März 172 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 30. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard
whbite in NewYork 7,20 do. in Philavelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Spiritus.
Nordhauſern, 29 Januar. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00-56,00 Mk. Brannwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106 107 Ltr.) 60,00 62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 30. Januar. Spiritus ſtill, Januar 14 Br., 13,50
S n e 14,25 Br., 138 G., FebruarMärz 14,50 Br.,

Paris, 30. Jan. (Anfangsbericht.) Spiritus matit, Januar
26,50, Februar 27,00 März April 27,50, Mai- Auguſt 28 75.

Paris, 30. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus rubig, Januar
26,50, Februar 27,00, März- April 27,50, Mai- Auguſt 28,75.

1,04 Mt., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20- 1,30 Mk.,

Hülſenfrüchte.
7 per 30. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00 34,00 Mk., Linſen 17,00
dis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. DOele. Fettwaaren.
Köln, 30. Januar. Rüböl loco 60,00, Mai 57 50.
Hamburg, 30 Januar. Rüböl ruhig, loco 57,00
Hamburg, 29. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 46 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marte Armour's Special 472 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 47 Mk., do. do. Choice Grocery 478 Mk.,
div. Marken 47—-471 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 30. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9 67, do. Robe und Brothers 9,90.

Paris, 30. Januar. (SchlusBericht.) Rüböl behpt., Jan. 62,25
Febr. 62,25, März- April 62,50, Mai- Auguſt 62 50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 30. Januar. Kartoffelſtärke 14,50 Mk., Kartoffelmehl

14,75 Mk., feuchte Stärke 7,50 Mk.
Hamburg, 29. Jan. Rarroffelſtärke 145 142/, Mk., Lieferung

Februar-März 14 1487, Mk., Kartoffelmehl, prompi 15- 15x Mk.,
Lieferung Febr.-März 15- 152 Mk., Superior- Stärke 15— 154 Mk.,
Superior-Mebl 15 15/, Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 30. Januar. Eßkartoffein 5,50- 6.00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdebrrg. 30 Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

ſtroh 5,50-—6,00

loco 42 Pfg.
Liverpool,

Tendenz: Stetig.

Per Januar 470

Antwerpen, 30.

Havre, 29.

Lſtrl. Zinn 106/, Lſtrl.,Schweineeiſch 130. 136 Mt. Kalbfleiſch 120 1.40 Mit ammel l n
fleiſch 1,39— 1,59 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk. Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,60 4,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 29 Jan. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 130 bis
140 Pig., ſleine 60- 80 Pfa., Seezungen, große 95- 110 Pfg.,
kleine 60--75 Pfa., däniſche 90 100 Pfg., Kleise, grotze 60 bis

Lager 10,95.

Verk.-Preis,
„Jan.-Febr. 42 Verk.-Preis,

Feb.-März 4 Verk.-Preis,
März April 428 Wer .-Preis,
April-Mai 428 Käu'erpreis,

Amſterdam, 30. Januar.
London, 30. Januar. Silber 251 Lſiti., ChiliKupfen 54,

Lſtri., ver 3 Monate 55/, Lſtrl., Blei ſpan. 107/, Lſtrl., engl. 11

Rio de Janeiro, 29. Jan.

Lachsforellen 120—200 Pfa., Zander 60- 65 Pſg., Flußhechte 65 big
70 Pfg., Schnepel 40—50 Pfa., Barſe 25--35 Pfg.,
25— 35 Pfg., Hummern, levende 200--240 Pfg.

JuliAu

Januar.

Abends. Wol

Metalle.

Zink 17/, Lüirl.

Düngemittel.

75 Pfg., kleine 25— 50 Vfa., Rothzungen 55-—65 Vfg., Schollen,
große 55 65 Pfg., mittel 30- 45 Pfg., kleine 18--30 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellſiſche, große 40 45 Pfg., mitte 35 40 Pkfg.,
kleine 15 25 Vig., Cabliau, große 20- 35 Pfg., kleine 18--25 Pfg.,
Seehechte 30 35 Bfg., Lengſiſch 20- 24 Bfa., Blaufiſct 21-24 Pfg.,
Knurrhähne 11- 13 Pfg., Dorſch 10- 25 Pig., Rochen 8-10 Pfg., O. Brakel, Halle a. S.
Eikachs 360 Pfg., Lachs, rothfl. 400--450 Pfa., Silberlachs Pig.,

„Aug.Sept. 42 V
Sept. Okt. 417 Käuferpreis.

Wolle. La-Plata-Zug Type B.
April 4,27 Verkäufer, Dejember 4,32 bez.

Januar.
September 129,00. Tendenz: Rupdig.

Brachſen

Stroh. Heu.
Magdeburg, 30. Januar. Richtſiroh 6,50--7,20 Mk., Krumm-

k., Heu 8,00--9,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 30. Januar. Baumwolle. Stetig. Upland middling

30. Januar. (Schluß-Bericht.) Baum wolle,
Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulaion und Export 500 Ballen,

Middling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.
Per MaiJuni 42 Käuferpreis,
„Juni-guli 422 Verk.-Preis,

guſt 42 Verk.Preis,
erk. Lreis,

Ruhigle. Februar 124,00

Bancazinn 632.

Glasgotw, 30. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 48 sh. 10 d. Warrants Middlesborough 44 sh. 2 d

Hamburg, 29. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Wechſel auf London 11

nernBerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kenden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Nedaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

die Redaktion betreffenden

Frſiedmann Weinstock, Bankgesehäft, Halle a. S. Leipzigerstrasse 12.

ins 35 3 Divt nende 1900 19013 Ctr.Pr.BePpfd. S r 3 95 296 Fiſendahn-Stamm-Aktien. Juduſtrie-Aktien. Reuroder Kiniſtanſtatt 8/21 7 102.000 G
oursnotirungen 1894 unt. d. 1900 Ja 98 2 Dwidende ſig00 ſ 1901 Neuß, Wagendau 77 a 2,0061896 unk. b. 1906 95 296 Dividende 1900 1901 Adm raisgartenHau 5 35,25 Nisno irger Naſchinenfabrik 4 872982der Berliner Börſe vom 30. Januar. Ctr.PrB.-Pfb. 18906. 19000 4 102 00 Auchen Maſtricht 72 125 0063. G Annaourger Steingurt 0 0 79,256 Rorod. Zis werke. 2 67 52 bz

1899 unverloosdar 4 151856 6 refelder. 2,09 6 Archimedes 20 10 172,55 Omnnibusgeſellſchaft 13 (10 142.72(ErgänzungsCourſe.) e Coinm.Obl. 1387 91 zu 93 93 h 10 66 0 Sazar Oppelner l ſerberr z T. 1105,500 Ge 1896unk. b. 1906 98 00 utin-Libeck 2 7 5bz Bau Ausſührung. c Braunſchweiger Vferdebahn 4 ed tſch F d d t e r e hen z 55 3325 J dere 4 7 105 50 6 S 7 s32 833 Tee do t T 123388 6o. do. Be An alberſtaot-Blantendurg. 5 95.5 S do. Nenſtadt. 5)03. G Stettiner o 2en e on un aatspapiere. pr. t 55 20 G JuraSimvl. ev Weſtbadn 3 s Pahjage r 4 7 t 2 53 San D. 4 40430
r. p. A. B. I I. I. Jvangor Doinbro wo 5 7 B. Bilmersd r. T T 334,9 )bz vwäſfer er 7zen ſze len z et u et t r 745“ A. D. e *Azernor e 4 7 ner 6 erei „59 be 7 pr 4 453532 Roein. Hyp. Pfd. 4 (155.7560 G Lüttichsindurg do. Hrauern Kömgil.: 5 338 e Swalſund. Spielkart. St.-P. 6 132Vàruer Steine he. 31 3930 do. do. a 3 95 3 z G 2udwigshaten Seyba d. 10 Bres(. Kiſend. W. Linke. [131 Kereinsvrauerei Artern W reGeriiſe Stadt ele 3 89 90 0 Nh. Weſtf. Bod. unk. 1905 4. 10 00 Oeſterr. Nordweitb. 8 Breslauer Oelwerte 5 3 63 106 Ver Köln. Rottw. Pulv. 12 17 183528v o s 33 993326 do. do. unt. An a 94000 do. B. Eldethalb. 5 a Braunſchweiger Jute 10 s 158 500 Weſtf. Dradtinduſtrie 5 138Sraunſchw. 20 Thir Looſe 2 131 300 do. do. unk. 19101 4 1099,700 G RagbOedendurg 238 250 Bugßke, Notallinduſteie 2 6 7505 do. Stadlwerke e 1.75 6

Elberfelder Stadt Obl 3 2 99,806 Neichenderg-Pardudiz 4' u 7 e nei Zerlin 0 23438 5 t 39 12 1728 de2 o. do. do. rz. a 0.. arlotte W ſerwert. 4 2 30 9 ener u.Freidierger 15 JresLege 102 20 de z r rz. 20795 5806 T Jaorit Sgerinz 15 e S 224 506 Zuckerfabrik Frauſtadt 9 11 1345,80t3 6
Ken wen t. 211433 333 be e. a lbä.. S SankAktien. Se e l dizkout.7 e pr. nno. 2 20 Sächſiſche 97.50 Toſſauer Gas 14 7 212 966 6 lin 31 Lomdard 4 Paris 2.irre e Dividende ſ 190 1901 Deutſche Sasziibi.- e. 33 28 527 e Peiersdurg 5.Dien 7 g o 0 2 Bank der Berliner Kaſſenw. 140,556 Deutſche Jut ſpinnerei 5 126 5 G Brüſſel 3. Portugieſ. Plätze 4.öden o Sir s J 133728 We 3 90,106 Bant für Sprit und Prod. c 837,22 G Düſſeldorſer Waggon. 25 16 20 50 G Kopendagen 4 Rom
Poſen. Landſch. 6-10 4 152 906 S ſende e S r 2 d 7 116,35* G Eroinannsdorier Spinn. 4 756 London 3 Schweiz. Plätzedo. do. Ser. D. 4 102 606 z Preußiſche 3 99,100 9 rg re 8. 3 1 16.2 Elderfelder Farbvenfabrik 183 T 296 506 Naorid 5. Novwegiſche Plahe t 5.do. do. do. B. 4 162,506 Säoſſtſche. 4 153 500. e u D. 6 Freund Maſch. konv. 21 12 392 90b5 G NewYork 5. Wien 4.do. do. J 98 556 Schleſiſche 3'2] 99.49 e r e 7 133223 Friſter Rosmann konv. 5 35 300 7
do. do. 3 „78 er Brratdank. 7 u Zoigt C Winde. 7 793 S 70n n iw5 latgetgatenen e e n ort gentee e Ale Wie e r e nWeſtpr. ProvAnlk. 3' Angtoliſche. Zinsfuß 5 101 25 bz. 8 do. Hopoid. Zeit. 6 115. 250 See r z be 3 32 0 1 Fres. S 0.,80 Mk. 1 L2ſr. 20,40 Mk.

Ausländiſce g z ne 3 t en. z S 423 538 tono. 7 W Gold Silber und Papiergeld.on erg.-Märk. III. A. B. 3'2109 296 e r natog m l 7 oo. Brückenbau tonv. 33 m Nart.do. i. C. u 700 70 Eſſener Creoit. S8 142, do. do. St.Pr.. 9 133,906 Cours in Mar 718Braunſchweitgiſche Landes. 95 256 Gothaer Vrtvatbant 7 123,59 irſchderger Naſchinen. Se 57 T Ducaten St. sBarlketta 100 gre rr 17 606 Böhin. Geld Dol.. z e 102, B Jaergee W San g T 153338 5 7 157 St 16. 196.
7 C. 3 moi ge p. Bau h 22 7 m r F gi ſ. J eria IIIBnkar. Stadt Anl, 1884. 4 9 59 b V 2 o 250 Coin. u. Disk.- Bank 5 z 77 8) 756z. G a de en 2 7 723. 20B Aerieemsd ßer St. 16,2463So 6 do. 1885. 4 521600 Dur endacher II. Königsdeoger Voretusvank. s 111,556 g i re 5 53330 Lore ver St. 20.586len. Id2 739 0. e ger Boe en 23 a Veloce Ka 22 tel m e e c e edo. o. 95... 6 do. Hold-Obl. 4 e Mestlenourger t ken 14 1333348 Magocourger Baudaunt 5 7 83 75 Franz. nes per Wer 100 Fi. 85.3505.do. e. 56. 5 99 006 6 Dur Prager Gold Obl. 5 77 Mitrel deutſche re 3323 8 do. FIferdebahn 10 2 1336820 Heſterr. I noter r S

do. v. 8. Aue 85,1060 Galtz. Karl- Ludwig 1890. 4 983.,80 Rorddeutſche Vrun ren 9 92 s Maſch. Breuer 10 F. 7 do. ilveveouv. er 100 b. 216. 1563.Egpptiſche priv. Anleihe 3 e c edn J. r n 10 177 555 6 Norddeutſche Wollkänmerei l 1151 à Kuſſiſche Banknotendo. do. do x ge vangorodDombrowo. 2 l 7 T omimn. Hyp. BankeActien. F. eheKo tal. Eiſenb.Obl. v. St. 3 00 z. G reuß. Jmmnos. M. v. St. S ore S e t e tn Leipziger Börſe vom 30. Januar.orw. Staatsanl, 88 3 aſch.»Oderberg GoldObl. 4 reußiſche Pfanddr.Bank. D iOſtafr. ZollObl s 1103,006 do. Silber-Odbl. 4 98 1063 G Realkreditdant. 0 0 Deutſche Fonds Baut und Kredit Akt en.v e eeeeeese Kron i dol 99 0996 Weſtfäliſche Banc 6 0 103,506 9n ges 4 85 a e rege Fern de lugo. 1860er L oslow.Woron. 1889. Z. iener Unionoant Ala 7 Zindo. I80 r Lose 147 506 Kurst. Chark.Azow 1889. 4 22195. g. Sächſ. Neut.Ani. (3 diverſ.) 90,59 er ung 3 13575 6Auſſiſche Pram. i55 5 467 0053.0 KurskKiew 4 100 506 G t t l 6 t do. do. 3 Stücke 90,50 B Gberdaee Arwatdant 7 e 123.906do. do. 18360 5 305 800 Lemberg Czernowitzer. 4 J Obligationen indu kie er eſellſchaften. Mk. J La or Bank 10 7 G
do. NicolatOblig Magdeburg Wittenberg 3 91 106 G Zinsfuß do. do. 238 3252 u Beamte 7 125.75 6do. Doden Kredit ſ. 117 O G Manitoba o h 43 77 Allg. Deutſche Kleinb 7 u 16,106 do. do. 2275 3 599 95,556 Zwickauer 7 T e
r J c Frzo Augem. 3 4833 dons 5901556 z Aktien Br 1. 5tamm- Frioruld abdgeſt. r. 75 Aſcherslebener Kalt 99 25 di pTürklſche ad 8 100,106 Msk. KiewWor. unk. b. 1905 4 98 70b3 G do ner vaßt ad 4 en Thlr. 5,596 v l
do. ZollOblig. 5 MostoNRjäſan 4 103 208 Deſſauer Sas 4 e 107,395 do. St.-Anl. v. 1255.. 3 100 395.52 Dividende 19001001do. 100 Fres Looſe fr. 308 596 MostoSmolensk 4 1100,506 Dortmunder Union 5 115762 do. do. v. 1852-68 3 509 191.225 Cheinn. Wertz. M. Fabr.Ungariſche Gold 1 A. 4 103,306 NorthernPac. I. bis 1921 6 7 Gr. Berliner üferdeo. 98. 956 do. do. v. i867 S rolr. 181 (Zimmerinanih 133992
do. Kr.e R. 4 57 756 do II. 613 1933 4 1193 3333 Haimourger Vatetfadrt 152,006 do. do. v. 3 o 31 Iöt Crölw. Papierfaor. z. Halle 7 122do. Staatsr. 97 e 87,90 B do. III. r. is37 3 74005 Henckel Obligationen 4 125.106 do. do. v. 3 100 161 Dörſteww 7 7Bee N., 1925 4 99 958 Hiberina. III 93.75 z. B r de r. 5 3 3 Tylc. 1 511606 D. W. e r v 7 74 504 3 relGriaſi 3 aqütte. e 1 t vie o 2 75 Stier) Vorz. A. 7Deutſche HypothelenPfandbriefe. o 9 S ev. iösò 92 104 rein hieran z re do, do. fr. Löb. Zittau a. A 3'2 Thlr 93,75 6 Tr re z T 739 898

7 preußiſche Südbabn e 751 Norddeutſcher Lloyd 4 G ermanig (Schw. 7Ung. 94,106z G do. do. do. La.B 4 25 1091,50 o Sttd. V. St. A. 359 6206einh.D Hpelus en d n geſ. eiſereadaicvarf 133335 do. Sandrentendriefe dv. St. 93,396 do. Br. i. I. 73 10156d. Deſſauer Pfandor.. 4 100,506 t. 90 5063 6 Oberſchleſ. Eiſen darf 4 1183 25 Tylr 69 9306Deutſch Gr.Kr.-Präm. J... 3 121,6 b G do. do. 1885.. 3 do. Eiſen Induſtrie 4 93,596 d 109 9 396 do. do. do. e 989 95 00Be e e e Stein m et e n e et n eD. I. e. 2 r. 9 40 G 77 Z7 do do. (S. 1. u. II.) 4 jStüde 103,40 örbisd 4 e fo 6 e 1112.0do. IV. rz. 110 3 100 406 Oeſterr. 20kalbadn. x S Tol K r Zu rfbo. 148 9 C 6do. 53 do. Nordweſtb 5 198 50 c Tolr. Zeivziger Gr. elektr. Strasd. 8 Ce Mi i 3 198330 Puſenprieſen n 8 388* Sergwerks- und Hütten Aktien, Nzntl. Gewtid z o er 299 01230 ehe 9 132
h t o. V. 0 7 Vanudank TDeuiſö. Erndſch.Odl.. J. 37 897 W e iss 3 1832 Diwidende 1900 1001 d de m 43 t Le ge de lrtte, Werke 5 7 133

Deutſch. Hop.B.Pfdör. 3 94.250 RfaſanKozlow 2 W Arenberger Ber S 2 do. do. v. 1893 „10 do. elektr. Straßend.. al2 e gwert 50 331.256 do. v. 1897 4 2 101,69 Bierbr. KReuoniG. B.-Credttunks. b. vo 4 100,000) G Niaſ. Uralse. gr. unt. b. i905 Aplerde t e 321256 e t. 3 2 94,80 de a R ge lo 7 203002Hamburg. Hvvotd.Vfdhr. do. di gr. unt. b. isoos 43332 Harover Woihwert 15 155 220 i h 2 88.758 v Nier tn rüu. i ſ63.008S. ä. 4 99/508 ded ne Ä. i0001 4 987 e Sechenns t. u o (102232 a en i 73do. unkündb. bis 1900.. 4 1160254 Buſſ. Sſidweſtvabn. 554 Deeanior, oben do. von i r (30 e de dtendig [1 s 6do. S. 301--330 u. b. 1öös J 91.180 Rvbinst. gar. unt. 5. isöö 4 28.392 e r See u n ehe (3 138300 Nansfetder Hüte 7S 63.8964 G s St. Br. 10 159 do. von 1890 (S. I v. 1120,7 do. kleine (206J 190 ut, b. 1908 3 84333 de e r z 103,50 z. B Concordia Berg ivert 32 127975 de: von 1899 (S. II v. 87) 3 109,705 Naumb. Brnk. A. Act 18 1200,00B
Gann, Bod. r e 346830 St. Lonuisn. S. Fr., r. iszi s 7 Coniolidat. Sergw.-G.. 32 7 1224 222 do. v. 1876 u. 84 ev. 49/0) 101,705 Portl.Cementf. Halle. 11
do. ehe 8.100 3 32308 do. e in 5 s e er. 4 4 8337 do. v. 1576 u. 845 gt 101.70 Sasi. jamnsene Saldris 2 I 7 13333W ſol. und. Pr. 7 2 do. aſch.Fadr. Hartm. T Tz 1868922 e e Direr godien ton.. 483332 uſtd. Sandobl. z 1832 33332 et 587730do. Vräm.Pfod. 4 139 90 b. G SchwelzerCentral bahn 1880 4 77 mir er wert 23 g0 25 3536 da. o 2 Thür. 3asgeſ. Leipz. 13 7 34 00Dordd. Gr.Ered. vſph.. 4 97,786 do. Rordontbadn. fr S eher du. 12No e d Vor Transkaukaſiſ de h 3 84,99 Gei nkirchener Zusſt h 5 32 z 3 S Thür. Br. B. St. 3 7r 4 97.750 üngar. Eifend.ini. v r 1 8 154358 Fiſeubahn-Stammn- Aktien. 3 er v D 155700

Vommerſche Hyp. Pfandbr. Ungar.Galtz. (gar.). 7 ener Guhſtaht e 2 74 Boitg. 2 35066V. VI. Em. unt. b. 10001 4 86,106 Warſchau Wiener löer. a S Tiere o. 15 3 8405 Dividende 1900 1901 t e cdo. VII. u. VIII. 1004unt. 4 86.10 v. Ser. 4 Harzer Eiſeniwerte a 2 3 Außig Tevi. 500 15 224,906 de 3 7do. IX. u. X. b. 1906 unt. 4 86.109 do. ter 77 d l112 S. Rorban 532223 cdadn. 7 nowratlaw, Steinſalz8. ſa 145337 it 25- zländ. Gii ioritäi i i J 227 en 93 706 e 4. R 14 1333 Jrs Suſchtzieras. lit. g. h 234 Ansländ. Fiſenbahn-Prioritäts-Obligat.
r. 9.-C. Gd. I Il r. No. S 113.25 u n 15905 6 Satt. L.-edw.s. v 90 gar. 4. 37 333 Anſſg Terniger Je 95.40do. III. V. VIII. r. 100 [107,506 WildelmLurendurg. 3 e Wudein Str. 23 GSray- 8 121 223 Zebin. Korobadn von 82 G. 5 161756do. VII., VIII.,IX. z. 100 3 e ZarstojeSelo. n ne Coderte, 55. 55 Narienduro Nlawta 22 66.258 Buſchtiedr. 1896 (ſtfr.). 4 1190. 15 G
do. XI. r. 100. Je 95,5063 G r Zt. 3avitz z Akti Nagoeone gerawer:. 452 141 do. T 4 102.455z i 4 iſenbahn-Stamn-Prioritats- Allen n et iſenbahn5t.-B.Aktien See un eel 4o. r T S r 15 93, 10 4 P. Durx Bodenvach Em. I IPr. Pfobr.B. XIX. b. 19091 4 1190,506 Dividende 1900 1901 a R n Teria r 13 13 12353 g 5 deren i 5 107500e XXu. XXI. b. 1910 z 00,75 G Arad.Czanad. s J 5 6 ſe i Hergdau 10 137,105 6 Dividende 190 1901 do do. 1674 Gold s 103.808Pr. Bfobr. B. XVITI o. 1908 94 500 6 Sresiau War dau. 3321 3 27 22 i a gen e 10 1357 Dur Bodend. v 15hl(ſtef. S s 983 096 GrapKöflacher En. I Is6s. 4 151,606
Comm. -Odig. dis 19007 Je 96.78 Dort munsSronau Gr e hie ſ. 13 a. Dur Hodend. e 1135235 em. i. i in 7221 145cohm. ie bie iel 4 86080 Srenden igwea 8 III 552. Stande zet tee Zu 10373 grienourg- Raven. 5 S 33 235 lagaſhanedderberageSis 4 5705

Comnm. 5 i dh t 1 nDruck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87 M 1 Beilage.

c c


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 52.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






